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Die deutschen Biehlieferunge»
<m Der Wiedergutmachungsausschuß ^

aeu+iAc Regierung mrsgefqrdejtt, sich Drüber zu
^ike^ in welchem Umfange Deutschland den An-
Sn Frankreichs . Italiens . Belchens und Ser-

auf Viehlieferungen zu entsprechen vermag.
15  November soll in Paris eine Sitzung statt-

inten ' zu der deutsche Sachverständige untMvegs
-̂ d ' Ob dabei die Frage der 800 000 Milchkühe
^aelt wird , ist noch ungewiß . Die Dinge liegen

«in daß der Viehbestand Deutschlands während
^Krieges fast aus die Hälfte des FrieLensstandes
Äi .nkenlst . Würde heute eine Statistik ausgemacht,

m ftn Deutschland und die Verbandlander den
^rchschnitt des Viehbestandes auf den Kopf der
Bevölkerung »u errechnen , so wurde sich zeigen, daß
aie vier Länder , die Ersatz von uns verlangen , weit
Skr dastehen als wir . Unter d-'̂ en Umständen
rlt es schon eine Ungerechtigkeit und Grausamkeit.
IL Deutschland den unmittelbaren Ersatz eines
Schadens zu. fordern , der in vier Kriegsjahaen ent-

'^ "Daß^im Kriege Vieh abgeschlachtet wird , laßt
llck"nicht vermeiden . Als die Franzosen während
L~ napoleoüischen Kriege -in Deutschland hausten,
vrben sie ebenfalls tief in die deutsche Viehstapel
eeariffen. Eine Wiedergutmachung ist niemals er¬
focht Daß Italien Schadenersatz anmeldet , ist ge¬
radezu ungeheuerlich. Es hat sich in den Krieg ge¬
drängt, mußte also damit rechnen , daß es daber
Verluste erleiden würde . Und das ist ja auch- reich¬
lich geschehen. Was die deutschen Truppen dann
beim Einmarsch in Venetien an Vieh wegttieben
und verbrauchten , wird nicht soviel gewesen sein,
nm daraufhin Schadenersatzanspruch zu gründen.
Wmn diese Forderung überhaupt ernen Sinn hat,
so kann es nur der sein, daß Deutschland nach Maß¬
gabe feinet Kräfte Ersatz leistet. Unsere Viehstapel
weiden sich wieder heben , was aber immerhin einige
Zähre dauern wird . Besteht der Verband aus der
Minderung des unmittelbaren Ersatzes , so können
wir unsere gesamre Viehzucht sofort aus Abbruch
versteigern. Auch der Schaden , den Serbien ange¬
meldet Hät, kann nicht allein auf deutsche Rechnung
kommen. Bulgaren und Kroaten haben in Serbien

■m8genommen . was nicht niet - nnd nagelfest .war.
Die Kroaten sind heute Teilhaber des südflawischen
Staates , wären also doppelte Nutznießer der von
Deutschland erzwungenen Viehlieferungen . Erklärt
sich der Verband damit einverstanden , daß wir den
wirklichen Schoden in angemesienen Jahresraten er¬
setzen, so läßt ' sich darüber reden . Es darf aber nur
der Ersatz wirklicher Schäden sein, nicht ein Ver¬
buch, sich auf Kosten Deutschlands ungerechtfertigt zu
bereichern. Während des Krieges hat auch die Be¬
völkerung der besetzten Gebiete Fleisch verbraucht,
vielleicht mehr , als sie heute zugibt . Wengstens
standen die heimlichen Schlachtungen in Blute - Aus
»er anderen Seite ist zu beachten, daß auch Italien
mtd Frankreich während des Krieges ihre Viehbe¬
stände angegriffen haben . Auch das war unver¬
meidlich, aber nur als Kriegssolge , die völkerrecht¬
lich jeder Staat für sich zu tragen hat . Sonst könnte
uns ja auch die Rechnung für alles vorgelegt wor¬
ben, was ' irgendwie und wann in den Verbands¬
tändern für die Versorgung des Heeres und die
Bevölkerung verarrsgabt und verbraucht worden rst

Der Rrilhslmzler Wett Revision des Mkosvettkises
Ei» Däne für die deutsche Sache- Riesenverlusted.Bolschewist««
Der Reichskanzler und der Minister

des Aeutzern in Köln
4 Köln,  16 . Rov. (Drahtb .) Gestern abend

fand im Gürzenichwal eine Versammlung statt, in
der der Reichskanzler und der Reichsminister des
Aeutzern, Simons , sprachen. Der R e i n chs ka n z-
l e r erklärte zum Kohlenabkommen,  daß im
August gegen den Juli dieses Jahves weniger
Steinkohle für Deutschland geliefert wurde: 312 000
Tonnen für die Industrie , 43 600 Tonnen für die
Elektrizität, 104 000 Tonnen für die Gasanstalten,
100 000 Tonnen für Hausbrand und 320 700 Ton-

* neu für die Eisenbahn. Diese Ziffern machten die
Größe der Opfer, die Deutschland bringen mutzten,
klar. Zur Beratung der Neugliederung des Reiches
werde demnächst ein Ausschutz zusammentreten, der
sich aus den hervorragendsten Männern , die Kennrr
des Reiches und gute Fkeunde des Rheinlandes sind,
zusammen Fetzt. Unter tosendem Beifall erklärte
der Reichskanzler, daß wir den Friedensverjrag
nicht als einen Vertrag anerkennen können, der
uns als alleinige Schuldige hinstellt. Den Krieg
haben weder die Regierung , noch das Volk, noch der
Kaiser gewollt . Wir hoffen, daß auch die Gegner
den Teil der Schuld , der sie trifft, auf sich nehmen.
Wir erstreben die Erfüllung des Vertrages , so
sagte der Kanzler mit erhobener Stimme , sowett es
möglich ist. Hoffen aber, daß «ine Revision
dieses unmöglichen Vertrages wird durchgesetzt wer¬
den können.

Reichsminister des Aeutzern, Dr. Simons,
verbreitete sich hauptsächlich Wer die Besatzuugs-
frage u. über das Zustandekommen der Besatzungs¬
bestimmungen . Die Zahl der Besatzungstruppen
beträgt, so erklärte Dr . Simons , gegenwärtig a»
französischen Truppen 100 000 Man », an belgischen
Truppen 20 000 Mann , an englische« 13 000 Mann,
an auierikanischen 12 000 Mann . Ist diese hohe
Zahl «Sttg? so fragte der Minister , um einen sried-
liebcnden Teil Deittschlands zu überwachen. GenLge
nicht der zehnte Teil ? Das dent'che Bolk sei sried-
l« h gesinnt , man « Lfle sich hüten, es zur Vcr-
zioeiflung zu bringen. Wir hoffen, so schloß der
Minister , daß die Einsicht der Gegner sich bald
Bahn brechen wird.

noch eine kurze Frist sei, bis der Völkerbund den
Schutz des Freistaates Danzig übern »hme.

+ Paris,  16 . Rov. (Drahtb.) Der Stock¬
holmer Korrespondent des „Echo de Paris " meldet,
daß der dänische Vertreter bei der Sitzung des
Völkerbundes in Genf, Borgbjerg, als Deutschen¬
freund bekannt sei und die Sache Deutschlands fühx
re» werde.

Eine uichtbolschewistische Regierung
im fernen Osten

X Stockholm,  16 . Rov . (Drahtb .) „Rya
Daglight ALehanda " meldet aus Helfigfors : Die
Regierung der neuen vereinigten Republik im scr
unr Oste» Rußlands  ist jetzt ernanut und be¬
steht aus nichtbolschewistischen Sozialisten . Japan
hat den neuen Staat anerkannt, hat jedoch verlangt
datz der neue Staat kein Sowjetregime erhält.
Zurückziehung der englischen und in¬

dischen Truppen aus der Türkei
sxsLondon,  16 . Nov . (Drahtb .) „Sunday

Picwriale " meldet , datz die britische Regierung An
v "isung gegeben habe, «m alle brittschen und indi¬
schen Truppen aus der Türkei zurückziehenund um
die britischen un dindischen Truppen in Mesopota-
mi-n auf ein Mindestmaß be chränken. Dieser Be¬
schluß wurde angesichts der bevorstehenden Ueber
gäbe des besetzten Gebiets an die in Bildung be¬
griffene neue arabische Regierung gefaßt.

Ei » ostpreutzischer Wirtsch asts rat
X Königsberg, 16. «ob . (Drahtb.) Wre

die „Ostpr. Nachr." melden, soll Ostpreutzen einen
besonderen Wirtschaftsrat erhalten . Die Vorberei¬
tungen dazu seien bereits im Gange.

Die Niederlage Wrangels
§ .Paris , 15 . Nov . Die Nachrichten über die

Lage des Heeres des Generäls Wrangel , die in
Paris vorlüeqen . widersprechen sich. Nach einem
Funksprnch soll der General bereits in Konstanti-
nvpel angekommen sein . Die Räumung von Se-
bastopol nnd der gesamten Kvim habe bereits am
11. NoveMber begonnen . Die beiden stanzösischen
Kriegsschiffe Waldeck-Ronsseau und Proveme hgben
Befehl erholten , an dem Abtransport der Wmngel-
schen Truppen teilzunehmen . Nach einem Fnnk-
spmrch glaubt man in Koustantinopel , die englische
Regierung werde aus Menschlichkeilsrücksichten den
Befehl geben , daß die englische Marine sich an dir»,
sen Räumungsarbetten beteilige . Alle NachÄchren

Die griechischen Wahlen. Wie dem Journal
aus London berichtet wird , kündigt man dem Ex¬
change Telegraph zufolge aus Athen an : In de«
ersten beiden Bezirken von Athen haben die A« -
hänger von Weniselos mit Zweidrittelmehrheit bei
den Kammerwahlen gesiegt.

Bolschelvistisch« Geheimorganffation . In R i ga
wurde eine große Geheimorgan isatron von rusiischen
Bolschewiken entdeckt, die die Zenttale eines Netzes
von Organisationen in gp-nz Lettland bildet . Die
Mitglieder wjwrden verhaftet.

Der .Papst beschloß, wie Havas meldet , in der
ersten Hälfte des Dezembers ein Konsiswrmm ab¬
zuhalten zur Ernennung eines päpstlichen Kammer
Herrn des Heiligen Kollegiums an Stelle d:s im
Mai verstoichenen Boschi. In diesem Kmtzrstorinm
werden keime Kardinäle ernannt , solndern nur
Bischöfe bestätigt werden.

Aus Stadt und Kreis

über die Sage des Wvcurgelschen Heeres sollen, wie
in hiesigen Kreisen vorlauter, tgenigstens fünf Tage

Der Freistaat Danzig srierltch
konstituiert

-f Danzig,  16 . Rov . (Drahtb.) Der seier.
ltche Akt der Konstttuieruug des Freistaates Danzig
fand gestern nachmittag statt. Ter stellvertretende
Oberkemmisiar Strutt hob in seiner Ansprache her¬
vor, datz zwar die Anerkennung durch den Völker¬
bund noch nicht eingetroffen sei, datz es aber nur

zurückliegen. Ans diesem Grunde glaubt man ncht
daß die Meldung , die rote Kavallerie nähere sich
erst Sebostopol , richtig ist . Selbst der Matin htt
b - ' nt8 irffrm zugegeben , datz mit dem vollständi-
,7 Zusammenbruch des Wrangelschen Uniterneh-
Acciw gerechnet werden muß . Aber schon heute
tnX ^eu ■entwickelte ein jandrev russischer Geueral,
Polowzow , im Echo de Paris ueue Pläne . Seine
Absicht schämt zu sein , nunmehr im Kaukasus ein
neues Heer gegen Räterußland aufzustellcn.

-j- Koustantinopel,  16 . Rov . (Drahtb.)
Den letzten Nachrichten zufolge waren die Gefechte
in Perckop äußerst heftig. Die Bolschewisten geben
zu, 3 0 « 00 Tote  zu haben, behaupten jedoch,
40 600 Gefangene gemacht zu haben.

Reue Gesetze im Reichvrat
8. Berlin . 14. Nov . Der Reichsrat wird sich in

seiner nächsten Vollsitzung am Samstag mit einer
Reche von neuen Gesetzentwürfen zu befasien haben.
So ist chm der Entwurf eines Wehrgesetzes ^uge°
gingen , ferner ein Gesetzentwurf über Verschkrsung
»er Strasen gegen Schleichhandel, Preistreiberei
«nd verbotene Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände.
Weiter liegen chm vor der Gesetzenittvurs zur Siche¬
rung einer einheitlichen Regelung der Beamtrnbe-
soldung, der Gesetzentivurs über den Volksentscheid,
der GesetzenMurf über den Ersatz der durch die Ab-
rrctuug deutscher Reichsgebiete entstandenen Schä¬
den (Verdrängungsschädengesetz), das Gesetz über
den Ersatz von Kriegsschäden in den ehemaligen
deutschen Schutzgebieten (Kolonialschädengesetz) und
das Gesetz über den Ersatz von Kriegsschäden im
Ausland (Anslandsschädengesetz).

Das neue preuß . Erundsteuergefetz

0 Berlin , 15. Nov . In dem neuen preußischen
«MndsteuHvgesetz ist die Besteuerungsgrundlage zu¬
nächst nur vorläufig nach den Grundsätzen des alten
preußischen Ergänzungssteuevgesetzes . geregelt . Dre
Bewertungsgrundlagc ist nach chm im allgemeiner:
der gemeine Wert , nur bei Grundstücken , die dau¬
ernd land - oder forstwittschaftlichen Zwecken zu
dienen haben , der Ertmgswert . Als Ertragswert
Lllt das 25sache des Reinertrags , den die Grund¬
stücke nach ihrer wirtschaftlichen Besttmmung bei ge-
Nleinühlicher Bewirstchaftuna im Durchschnitt nach-
bslltig gewähren können Der Besteuening sollen
di« Werte zugrunde gelegt werden , die bei der letzten
^stgänzungssteuerveranlagung festgZetzt worden sind.

Sie galten stir die. Steuerjahre 1917/19 und erfolg¬
ten im Winter 1916/17 . Die gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Berhällmisse einzelner Grundstücke aber
verbieten es, den Steuersatz gleichmäßig aus alle
Grundstücke anzuwenden . Die Mietswohnhäuser
sollen nur mit dem halben Steuersatz herangezogen
werden . Die Grundsteuer soll jährlich 10 v. 1000
bezw . 5 v. 1000 des Wertes betragen . Daneben
kann dev Staat Zuschläge erheben, weil sich der ge¬
nannte Steuersatz nicht auf längere Zeit festlegen
läßt . Diese Zuschläge müssen 100 Prozent bettagen.
Die preußische Höchstmietenverordnung ermöglicht
den Hausbesitzern , die Abivälzung auf die Mieter,
außer bei laufenden Verträgen , snr welche das in
Aussicht steherrde Reichsmietengefetz eine Regelung
ttesfcn wird . Soweit die Ländioitte die Grund-
starrer nicht selbst tragen können, sondern aus die
Preise ihrer Erzcugnisie abwälzen müsien, wird die
hierdurch entstehende Teuerung in erträglichen
Greifen bleiben , sofern die Abivälzung der Grund¬
steuer nicht zu einer unberechtigten Echöhung der
Ledensmittelpreise benutzt wird . Me kommunale
Grundsteuer wird durch die staatliche Grundsteuer-
erhedung nicht geändett.

Kleine Meldungen
Die Wahlen in Sachsen

X Dresden , 15. Nov . Von den 96 Sitzen
des Landtages cnts .' llcn mrf die. Deutschnationalen
19 (früher 13), auf die Deutsche Dolkspottsi 19
(früher 4), Dcmokrrrten 8 (stich: r 22), Zcrrttum 1
(srüh -r 0), Mehrheitssozialisten 24 (Mher 42), Un¬

abhängige . rechter Flügel , 14 , Unabhängige , stnker
Flügel 3 (früher 15), Kommunisten 5 (früher 0).
Das sind , da über drei Sitze noch entschieden wer¬
den muß , 47 bürgerliche Slbge-ordnete gegen 46 so¬
zialistische, also eine kleine bürgerliche Mehrheit.

Der Adsttmmungstermin für Oberschiesieu fest¬
gesetzt. Wie an unterrichteter Stelle verlautet,
dürfte damit zu rechnen sein , daß die Bollsabstim-
mung in Oberschlesien in allerkürzester Zeit statt-
sindet . Der Termin ist von der Botschafterkonfe¬
renz bereits festgesetzt, wird aber stteng geheim ge¬
holten . In deutschen RegierUngskreffen erwartet
man die Abstimmung .spätestens rm Januar 1921.
Wie der Vevtteter des East Service aus gute«
Quelle erfährt , hat der Bvtschafterrat den Abstim-
mungstvrmin für Oberschlesien aus den 28. Januar
nächsten Jahres festgesetzt. Danach bestätigt sich die
Meldung von dcus,scheu Stellen , daß die Abstim¬
mung im Januar 1921 sein soll.

Der Streck in Belgien abgelehnt . An der Ab¬
stimmung über den Sttoik beteiligten sich von rund
45 000 Bergarbeitern nur 20 600 . Von diesen
stimmten 11000 für den Streik 9600 dagegen ; da
8ie erforderliche Mehrheit nicht erlangt wurde , gilt
der Sneit als abgel 'hnt . Die Arbeit wird daher
fortgesetzt werden.

Beamte,istreck in Süd lawien Juc ganzen Lande
sind hie Gemlndeheamten in den Ausstand getre¬
ten . Der AussXnd soll nicht eher beeidet werden,
bis die geforderten Lohn -rhöhlmgen bewilligt sind-
Jnfolgedeffcn fttxfit der behördliche Dienst , nnd auch
die Wahlen zur Konstttuante am 27 . November sind
bedroht , da die Wahllisten nun nicht oder nur ver¬
zögert ' fcrftggesttllt werden können.

Lahnftein , 16 . November 1920.
I_ .Iubiläumsfeier der Zentrums¬

partei.  Am Mittivoch , den 17 . d- M -, findet , w e
gestern bereits im Anzeigenteil -ersichtlich war,
abends um 71- Uhr . im Deutschen Haus in Ob .-r-
lahnstein eine festliche Beranstchtung der hiesigen
Zcnttumspartei aus Anlaß der 50jährigen Wieder¬
kehr dev Gründung des Zentrums statt . In älter
Anhänglichkeit an die Windhorstschen Ideale rüs : u
sich die Anhänger der Partei zu einer erhebende ".'.
Veranstaltung , die Zeugnis a,ble>aen soll von der
Liebe und Treue der Parteiangehövigen zur Partei,
von dem Vertrauen auch auf eine fernere segens
reiche Tätigkeit ihrer Bertteter . Alls Festredner
wind H-rr Pfarrer Wahl (Breitenan ), ein in unse - .
vere Missduffchen .Heimat als Bolksredrrer rühmlichst
bekannter und geschätzter Parteifreund , austreten.
Darbietungen mannigfacher Art werden zmn Ge¬
lingen der Feier beitragen . Zahlreiche Kräfte baden
sich in den Menst der guten Sache gestellt . Hoffent¬
lich wird der Besuch ein recht reger . Wir wünschen
dem Zentrum , daß es in echt volkstümlicher und so-
zinler Art das Erbe Windthorsts hüten möge.

Zentrumspart er Niederlahn-
st c i n - Morgen abend 8 llhr findet im Kach . Bov-
einshause zu Riederhcihnstein eine Versammlung de»
eing-ttagenen Mitglieder der Zenttumspartei statt.
(Näheres im Inserat ) .

X
Baamtenversa mml  u n g in Ober-

lcchnstein. Die am Sonntag , von der hiesige»
Ortsp ?rwaltung jdies-Deuitschen Eisenbah-
ner - Be -rbnndes  chnbarrrfene - Beamten -Ber-
sammlung zeigte einen derartig starken Besuch , daß
die Räume bei weitem nicht ausveichten , um die
Besucher zu saften, und sehr viele wegen Platzman¬
gel nach Hause gehen mußten - Durch Verspätung
des Referenten , wurde auf Wunsch der Beamten
Nie Sstv 'Maftenciugelogenheit der Heiden Schwe >°
sterstädte behandelt nnd der Versammlungsleiter
Herr Laveth  um Auskunft über die bis jetzt ge-
brossenen Maßnahmen gebeten . Derselbe gab nu » ,
sotveit er über die Arbeiten unterrichtet war , Auf¬
klärung und betonte auch dabei , daß von verschi«-
denen Seiten aus versucht werde , einen Keil in
die Beamtenschaft zu tteiben . Er erklärte , daß bei
dieser Angelegenheit keine Partei - oder Gewevk
schafispolikikhineingetragen Werd en dürfe , sonder»
die Sache selbst über die Gewerkschaft und Partei
gestellt werden müsse und nur das Interesse do»
Beamtenschaft beider Städte zu vertreten sei. Ans
Grund seiner Ausstchrungen , nach denen sich Kämpfe
durch einzelne Personen verursacht , abgespielt hätte«
erhob de Beamtenschaft der Eisenbahn entschieden
Protest und verlangte , daß b-i der gewählten Kom-
miftion , die nach Berlin fahren solle und unter
allen Umständen hinstchren müßte , sich auch Herr
Laveth befinden müsse. Inzwischen war der Re¬
ferent eingejstoffen und behandelte in etwa 1^
ständigen Slusführungcn das Thema : Müften wir
Eisenhahnbeamten organisiert sein und wo ? Sem«
Ausführungen fanden den lebhaften Beifall der an¬
wesenden Bersammlungsbesucher , wie auch sei«
Wunsch, daß sich alle Eisenbahner in e ui e r Er»
heitsorganisation , wie sie der Deutsche Eiscnb . Ver¬
band darstelle, zum eignen Wohlc zuftanmerrfinden
möchten. — Der gestrige Tag war Xne mächtige
Kundgebung unseres größten Menb . Verbandes
und zugleich ein Vertrauensvotum der Beamten fn»
den Värsammlungsleitcir , dessen Rüf sie alle s»
zahlreich Folge geleistet hatten.

Reichsbund  Oberlahnstein . Am der.
gangenen Sonntag hielt die Ortsgruppe Rs -chsbund
eine Mftgliedcpiersammlnng ab . /Unter andere«
stand auf der Tagesordnung „Gründung eine«
S ?!idlungsgenoffenschaft" . Kamerad Roos , 1. Vor¬
sitzender, führte Zweck und Ziele der Genossenschaft
> r Versammlung klar vor Augen und ersuchte di«.
Jntereftenteir , zur Gründirirg einer Genoftenschaft
sofort zu schroten . Am Schluß dieser Ausführun¬
gen ttaten 14 Mitglieder der Genosstlffchaft bei.
Me Genoftenchast bat den Zweck , unseren .Kriegs.
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opfern billige Heimstätten zu schaffen. Diese Woche
findet eine Genosstnschaftssitzung statt , zu der sämt¬
lich« Interessenten (Kriegsopfer ) von Oberlahnstein
und Friedrichssegen eingeladen sind. Versammlung
wird im Tageblatt bekanntgegeben.

h . Stiftungsfest des K. K . V . Union
La huste in . Am Sonntag , den 17. November,
feierte der Verein mt Saale des Herrn Strohel -Nie-
derlahnstein fein 17. Stiftungsfest . Der gute Be¬
such war Zeugnis des regen Interesses , das dem
Verein allerseits entgegengebracht wird - Die Lei¬
tung hatte es verstanden , ein Programm aufzu¬
stellen, durch das sich köstlicher Humor von Anfang
bis zum Ende flöchte. Dem Prolog (v. H. Raser)
welchem die Begrüßungsansprache Voranging , folgte
die Festrede , die Herr Rechtsamvalt Sturm hielt.
In heiteren Bildern flog da die Vergangenheit an
uns vorüber , um dem Ernst der Gegenwart zu
welchen. Durch die ganze Rede jedoch wand sich
der Wahlspruch des K. K . V . „Ehrlich im Handel
— christlich im Wandel " , der uns den Weg weisen
W , von dem unser Deutschland so weit abgerückt
ist. Nach einigen wohlgelungenen Vorträgen
»ndete der erste Teil des Programms mit dem —
Damen -Licd mit der so wenig bekannten — ? Me-
W >te, die allgemeine , große Heiterkeit hervorrief.
Dann folgte das Theaterstück, ein urkomischer
Schwank von Dr . Faust : Der psychologische Photo¬
graph . Den Spielern (übrigens bekannte Größen ),
«Ke Anerkennung , denn sie haben es verstanden , das
Zwergfell des Publikums zu kitzeln. Ein gemüt¬
licher Ball beschloß dann die Feier dieses 17 . Stif-
«mgsfestes.

= • Theate,r Dietrich - Brand.  Heute
^bend kommt die gemütvolle Eyslersche Operette
«us der Alt -Wiener Zeit „Hanni geht tan.
z e n " zur Aufführung . — Am Buß - und Bettog
stcht em Volksschauspiel von Kneife ! „Drei Trä-
n e n" zur Aufführung . (Siehe Inserat ).
„ == • Lichtspiqle . Die Stolzenfels-
Lichtspiele bringen heute , morgen und am Donners-
tag den letzten und spannendsten Teil des gewaltigen
Filmwerkes „Weiß gegen Gelb " , dos allenthalben
^oßes Aufsehen erregt hat , zur Vorführung . Für
Humor sorgt das tolle Lustspiel : „Einquartierung " .
Das Ochrester ist durch den bekannten Cello-
Melev .Herrn P . Dietrich aus Coblenz verstärk
worden , und wird auch während der Pausen Lieb-
kingsstücke moderner Musik zum Vortrag bringen.

= . .3>a « Lichtspielhaus Lahnstein
»^ ngt die Filmtragödie „Irrlicht " und die Gehrim-
mffe des Zirkus Barre zur Ausführung.

* Die Verbindung Oberlahnsteins
an dB raubachs  mit dem .Hinterland war durch
me Stillegung dgr Kleinbahn  nahezu völlig
EbüMfchnitten. Nun hat sich Herr Fuhrunternehmer
Antvn Jäger  von Oberlahnstein in schätzenswer-
* * Erkenntnis dieses unerträglichen Zustandes zur
«nrichtung eines Postautoverkehrs nach « rauhach,
Dachstnhaustn und Miehlen bereit erklärt , der
wllen Erfolg verspricht . Der Wagen fährt vorm.
7 Uhr 45 von der Burgstraße ab . (Siche Inserat ).
^ Geheizte Eisenbahnzüge.  Aiss
«wrdnung der hohen interalliierten Kommission in
Moblenz muffen alle Gssenbahnzüge , die Abteile für
Moldaten der Entente mit sich führen , geheizt sein.

^ d u ß- und B e t - a g. Weaen des mor-
t -g«n Feiertages erscheint die nächste Ausgabe un-
mcer Zeitung am Donnerstag.

Braubach, Itz. November 1920.
D « Quartrtt -Berein in Braubach

Gab am Sanntagnachmittag sein erstes Winwrkon-
Mt , das den Freunden des Männergesangs erlesene
Genüffe bot und dem beliebten Verein aufs neu«
die Gunst dos Publikums erwarb und befestigte.
Ao reichhaltig das Programm auch war — es ent-
Pelt 22 Bortragsstücke — so vielseitig und ab¬
wechslungsreich war es aufgebcmt . Neben wenigen
»st gehörten sogenannten „Glanznummern " , mit
»enen mgu sonst zu pavchi -even Pflegt , enthielt es
echte, schlichte und warmherzige Bolkschöre . die sich
»er aufrichtigsten Anerkennung des dichtbesetzten
»rales erfreuen konnten . Ein Beweis für das
künstlerische Arbeiten und Streben des Chors und
»or allem seines befähigten Dirigenten war die
Wahl und Ausführung besonders zweier Chöre:
»Die gebundene Nachtigall" (Nicber-
cheinisches BoWlied ) v. Neumann und „Wald-
«us " von Karl Schauß . Tandaradri ! (nicht
Tanderadel !) — Dcmdarodei sang die Nachtigall,
«ch wre das jauchzte und lockte, und sang und klang

mrd brausend schallte mid hallte und zwitscherte
und flüsterte und wisperte und verklang — in stets
fließender Bewegung , mit den sich überstürzenden
Einsätzen Und klanggesättigten Ruhepunkten —
tralleralla - , das war höchster lyrischer Klang¬
wohllaut . Man sah. daß der Chor auch in der
Klein - und Feinarheit seinen Mann stellte, daß die
Technik mit dar Singbegcisterung , der „Kehldrill"
nnit starker AusdriucksverinnerRchung gleichenSchritt
hielt . Eine BravourleisMng ! Und das innige,
niederrheinische Volkslied in seiner leichten, leisen
Tongebung ! Ebenso Prächtig wiedergegeben . „Es
zog der Mäienwind . . ." von Naubner sollte man
selbstverständlich auch loben - es kam aber neben den
beiden vorgenannten nicht auf . Oder war bei
diesem die Akustik schuld? Die war nämlich genau
so miserabel wie das Klavier . De zwei letzten
Chöre haben wir leider nicht mchr gehisit. Was
die Auswahl der Chöre anbelangt , so hätten wir
die fünf traurigen Abschieds- und Heimwehchöre
schr wohl entbehren können ; die Traurigkeit unse¬
res Daseins sollte uns nicht auch noch im Gesänge
zum Bewußtsein gebracht werden . Doch können
diese Kleinigkeiten das schöne Gesamtbild kaum be¬
einträchtigen . Besonders erstaunlich war die engs
Fühlung zwischen den Sängern und chrem Dirigen¬
ten , Herrn Th . Querling,  dessen spezifische Be¬
gabung zum Männerchordirigenten die rein künst¬
lerische Musikalität noch zu übertreffen scheint. Sein
künstlerischer Ernst verdient olle Hochachtung.

Die Solisten fügten sich mehr oder weniger
glücklich in den vom Chor und Streichorchester ge¬
gebenen Rahmen ein . Das Streichorchester
unter der Leitung des beliebten Braubacher Kindes
Herrn Otto Schmidt  hatte sich die Wiedergabe
der Ouvertuöre zu Martha und zweier Märsche zur
Aufgabe gemacht. Das Streichorchester , ist jw nun
Eigentlich gar keines , sondern zunächst noch ein
Salonorchester . Im übrigen aber hätte es gut ge¬
tan , die beiden Bläser für den nachfolgenden Ball
aufzusparen , wo ihre; Mitwirkung weniger gestört
hätte . Das Orchester klang durch sie etwas zu
vunn und durch bie unifoitc Führung bcx Ätelo --
fcie auf fast allen Jnsttumenten eintönig . Trotz¬
dem berechtigt das Orchester für Braubach zu gu¬
ten Hoffnungen . Herr Otto Schmidt  trat au¬
ßerdem mit zwei Violmsoli auf den Plan : „Ave
Maria " nach Bach und „DLenuett" von Mozart;
das zweite gefiel so gut , daß er sich mit befe „Seve-
jubc " von Drlda für den reichen Beifall bedanken
durste . Immerhin war es deutsch-empfundene Nlu-
fik ohne ausdringliches Zurschaustellen „berückender"
iMger - und Kaffgchausbogentechnik . — M.
Hedwig Neuenhofer  kicherte «ine süße Arietta
aus dem Waffenschmied herunter , daß es eine
Freude war , sang die „Frühlingsfahrt " von Schu¬
mann aber leider mit zu starkem Detonieren . Die
lag ihr denn auch nicht. Das Lied muß von einem
„Jung " gesungen werden , von einer sonoren Män¬
nerstimme . Und die Begleitung hat die Schönhei¬
ten und Klangmalereien im Baß alle unter den
Tisch fallen lassen. Für diesen Ausfall entschädig¬
ten aber die beiden folgenden Lieder vom Reger
Mixl : „MaM Wiegenlied " und „Waldrinsamkett"
De , waren tief innchlich empfunden und stim¬
mungsvoll Vorgetvagen. Also: vorsichtig m  der
Ausws :hl der Lieber ! — Bleibt noch Herr Robert
Sch lusnns.  Er hatte sich ch dchn Vortrag
zweier Balladen von Löwe eine schwierige Aufciabe
Scstellt, die durch die unAnstige Akustik des Saales
noch vergrößert wurde . Den „Nöck" und „Archi-
bald Douglas " brachte er mit großem , künstlerischem
Ernst und liebevollem Verständnis zu Gehör . De
volle Auswirkung seines edlen Organs war leider
durch feilte Indisposition etwas behindert . Die
Anerkennung , die >hm das boifollsfreudige Haus
zuteil wjrden ließ , war wohl vqrdient . — Man
darf nach dem Gchörten mit dem Wunsche schlie¬
ßen: Möge die holde Dlusika in Braubach wetter-
hiu blühen und gedeihen wiie bisher , und insbe¬
sondere der rheinische Männerfang sich immer mchr
vervollkommnen und seinem Rufe Ehre machen .'

Autoverkehr Braubach (Reutor )—
Dachserchausen—Miehlen . (Siehe Inserat ).

*; Der Rhein Wasser  st and  hat in den
letzten Tagen weiterhin so abgenommen , baß zurzeit
die Kiesbank im Strome vor der Stadt — genannt
der „Braubacher Grund " — ungefähr U, Meter
Ijodj frei liegt . An der Landebrücke ist nur noch
eine Waffertiese von 1,80 Meter . An der „Zehnt¬
gaß " hat .Herr Kugelmeier seinen gesunkenen Fisch¬
kutter auseinander nehmen und an Land bringen
können.

^ a ; Zuchtvieh - Versteigerung.  Am
Donnerstag vormittag 10 Uhr werden im Wirt¬
schaftshof „Zum Schwanen " in Braübach elf tra¬
gende Kühe durch die Kreisverwaltung versteigert.
(Siehe Bekanntmachung ).

Camp , 18. Novomber 1920.
= - Durch die anhaltende Trocken-

he -rt  und den dadurch bedingten äußerst niedrigen
Wasserstaind hat die Schiffahrt weiterhin mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen So liegen zwischen
Camp und Kestert mehrere hundert Schiffe , die in-
fmcfg des niedrigen Wafferstandes nicht p Bora
totst rfahren können.

Kestert , 16. November 1920.
Diebstahl.  Am Ortsausgang nach

Lamp wurden in einem eingefviedeten Grundstück
emige Zentner Briketts entwendet . Die Täter
konnten ermittelt werden

Miehlen , 16. November 1920.
= , Autoverkehr Oberlahnstern  —

f ' i e U ? ■ Nachdem die Kleinbahnstrecke Bmu-
bach—Nastätten für den Personenverkehr seit lan-
gem strllgelegt ist, hat sich nun ein Unternehmer der
Berkehrskalamttat angenommen und einen Autover¬
kehr nach bezw. von Miehlen über die Orte Ma¬
rienfels , Geisig . Niederbachheim , Kehlbach, Dachsen-

U drauboch nach Oberlahnstein eingerichtet,
^er Wagen fährt von Miehlen ab vormittags 10
Uhr 45 Min . Man kann diese Einrichtuirg nur be¬
grüßen und ihr vollen Erfolg wünschen.

j wert s« n , da dadurch auch hie älteren yJL
' mehr Aussicht haben , zu eirrer Wohnung zu glamaen . ?langen.

Boppard. Der Bau - und Stromliefemngz^
trag zwischen der Stadt Boppard und den den
beliefernden Kraftwerken ist vollzogen worden , q
ist damit zu rechnen , daß im Sommer nächst
Jahres Boppard mit elekttischem Strom versorgt i

X Fulda , 15 . Noh . Das Totenhe^
für Wucherer!  In dem Dorfe Weven ^
Fulda hatte eine Bauersfrau für einen Zent^
Weizen den hohen Preis von 500 Mark verlang
und auch erhalten . Daraus erhielt die Frau in e
nem anonymen Postpaket ein Totenhemd und
Kürzen übersandt . De Fran nahm sich die Sach,
derart zu Herzen , daß -sie gemütskrank wurde u,ch
jetzt völlig geistesgestört ist.

Mm»  Rah «ah Ser«

m ; fetm idealer Konzertfaal  in
Maubach wäre dre frühe « evangelische Kirche, die,
ckt langem profaniert , wohl nicht mchr chrem ur-

spvüngkchen Zweck zugeführt werden wird . Man
trägt sich wie wir hören , bereits mit dem Gedan¬
ken, sä rn einen Konzertsaal umzuwandeiln . Es
wurde dem Rufe Braubmhs , dessen Name ja schon
vcm altevsher emen guten Klang am Rhein hat,
nuhts schaden, wenn diesor Plan verwirklicht Wer¬
ren könnte und würde.

Limburg a. d. L. Der Führer der hiesigen USP
August Dietz hat Limburg verlassen, um , wie er
sin einem längeren AbschiÄßschreiben seiner ver¬
lassenen Fran und Mutter mitteilt , in die ftan-
zösische Fremdenlegion einzutreten.

fd. Frankfurt a. M .. 15. Nov . Hochfchul-
kurse für Beamte.  Wie in anderen Univer¬
sitätsstädten , sind auch hier jetzt vom Deutschen Be¬
amtenbund für alle Beamten Hochschulkurfe gegrün¬
det worden . Sie sollen der Berttefung der allge¬
meinen Bildung dienen , sowie der beruflichen Wei¬
terbildung der Beamten . Zu diesem Zweck werden
Vorlesungen , Einzelvorttäge , Aussprvchabende ustv
veranstaltet . Als Dozenten sind Universitätslchrer
sowie Männer aus dem Praktischen Leben gewon¬
nen . Das Interesse , das die hiesigen Beamten der
neuen Einrichtung entgegen bringen , fft groß ; es
zeigt sich vor allem in einer großen Zahl der bis
setzt eingelaustnen Anmeldungen zur Teilnahme an
den .Kusssen. Auch haben die hiesigen Bchörden
bei der Bedeutung , die diese Veranstaltung der
Ausbildung der Beamten zukommt, ihre Uuterstütz
r.ng ztige,agt . In dieftm Winter werden folgen¬

de Kurse abgehalien : Erstens allgemeine Staats¬
bürgerkunde . Univyrsitätsprofessor Dr . Giese, 2.)
Mgemeine Volkswirtschaftslehre , Dr . Schulzbach , 3)
Grundzüge , des Bürgerlichen Rechts , Staatsanwalt
Dr . Berndt.

X Mannheim , 15. Nov . Brand in einem
Kloster.  In der vergangen Nacht um 1 Uhr
brach in der Kirche des Klosters Waghänsel bei
Mannheim Feuer aus . Die Kirche wurde durch
boS Feuer ganz eingeäschert , griff sodann auf das
Wohngebäude über und vernichtete die Bibliothek
Als Ursache des Brandes wird Kurzschluß angegben.
Im Jnneni der Kirche sind sämtliche Altäre ver¬
brannt , auch der Kelch mit dem Merheiligsten fiel
dem Feuer zum Opfer . Von der Kirche stehen nur
noch die kahlen Umfaffungsmauern . die .Klosterzellen
sind erhalten geblieben.

sd. Stuttgart , 15. Nov . Angesichts der über¬
großen Zahl vo,r Eheschließungen haben die würt-
tenchergischen Wohnungsämter aus ihrer letzten Kon¬
ferenz beschlossen, den Paaren , bei denen der Bräu
tigam noch nicht 25 Jahre alt ist, keine Wohnung
zu gebetr. Diese Maßnahme dürfte wohl auch
für die Wohnungsämter anderer Städte erwägeiw-

Deulsche Auslandskommissionen zur Vermißte»,
Nachforschung

d Berlin , 14. Nov . Die Persönlichkeit ; 'hs.
reicher Kriegsgefallener konnte bisher nicht ermiM
werden . Es muß aber alles versucht werde :: , >>̂
Klarhest über bas Schicksal jedes einzelnen
schaffen. Es sollen daher von Reichswetzen Km«
Missionen nach dem Ausland ? entsendet werden , dh
neben der KrisgerWäbersürsorge : Zanders die Ber-
mißtennachforschrmg betreiben sollen. Zahlreich,
Anträge auf Gräberfesfftellungen liegen ans der Be¬
völkerung bereits vor. Je rascher die Kommissione»
arbeiten , um so erfolgreicher wird ihre Tättgkeit
fein , da durch Umbettungs - und Aufräumungsarber
ten in den ehemaligen Kampfgebieten ständige Ver-

! änderungen Krttfinden , die spätere Aufklärung er¬
schweren. Sofort entsandt tverden soll eine Orie, -W
Lerungskommiffion , die sich mit den Nachweiseänr»
tern . und Gräberorganisationen der Ententelände » >
ms Einvernehmen setzt. De Kommissionen solle, »
in erster Linie nach Frankreich , Belgien , England , «
Italien , Rumänien , Polen und nach der Türkei fl
gehen . Jede Kommission wird aus etwa vier Per » I
sonen bestehen. Sie sollen ungefähr acht bis zeh , 1
Monate tätig sein.

Gewerkschaften und Betriebsrat»
X L e r l i «, 16. Rod. (Dmhtb .) Laut „Bor- |

wärts " hat die Berliner Gewerkichastskommiffio» >
in ei«er Vollversammlung den Antrag angeuo« - I
«en , wonach entsprechend de« Beschlüsse« des « e> I
triebsräiekougresses die Organisation der Betriebs - I
rate im Rahmen des allgemeine « deutsche« Gewert - I
sihaftsbundes stattfinden soll. Wie der Vorsitzende I
der Versammlung fcststellte, bedeutet die SnnahM I
dieses Antrages die Lösung sämtlicher Beziehung « I
zur Betriebsröteorganisation.

Vermischtes

Srau Sorge
Slow « ? v« , Hersmnn Sudermann

Fortsetzung.
letzten Worte des Richters hatten die Angst

«st neue in chm erweckt, und wahrend die Wo¬
chen verflossen und die Voruntersuchung ihre Wege

saß er bangend und zitternd daheim , nicht viel
«nders , als wenn der Richterspruch chn und chn
»lein zerschmettern würde.

Paul samt der Mutter und den Schwestern er-
Welten eine Vorladung zwn Schwurgerichte , nur
»em Vater war es steigestellt , daheim zum letzten
Mal verhört und vereidigt zu werden . Aber er
«cklarte, daß er lieber im Gerichtssaal tot zusam¬
mensinken Wölls, als daß er zu Hause säße, während
«an den Vernichter seiner Habe frei auslaufen
Befee. Wen er mit diasen Redensarten meinte , ließ
«oÄn  unklarerr , nur daß es der angeklagte Knecht
»ähr war , gab er deutlich genug zu erkennen.

Der Tag der Verhandlung kam heran . Paul
chatte für den Väter 'einen Trvgestuhl gezimmert,

chm ,etlichen Schritt ersparte . In demselben
V« ve; er aus den Wagen gehoben und weich in
»« * Heu lager gebettet.

Ss war eine gar elende Klapperfuhre , welche
»m Familie NKyhöfer nach der !Stadt hittführrc.
Denn die besseren Wagen waren samt und sonders
»^ rannl . De Leitern hatte Paul fortnehmen
Hessen und statt chrer einen hölzernen Kasten hin-
« «gebaut ; über die Strohbündel , welche att Ge-

diewen , hatte er alte Pferdedecken gebreitet,
»esche dre Jahre zcrfttzt und entfärbt hatten . In-
En dreser Dürftigkeit lag der Herr ächzend und
^mlPfenO um Boden , sein W^lib iTvnle odenaus,
«lerch und elend und vergrämt , als wäre sie der
Genius dieses Be.rfaü -S. die ewig blühende Jugend
*e selbst aus trat Schutte gedeiht , sie lachte aus

zwei schelmrschen Augenpaaren ztvischendrein, und
vornauf , als der Lenker dieses traurige « Vehikels,
faß Paul und schaute bekümmert vor sich nieder,
denn er schämte sich, daß er den Seinen , die er
zum ersten Mal all insgesamt in die Wette hinaus-
kutschterte, keine stolzere Karosse bieten konnte.

Auf der falben Heide lagen di« müden Strahlen
der Novembersonne , struppig reckten sich die Eriw-
duschel ztvischen gelben , dünne « Gräsern , hie und
da schimmerten Lachen von Regenwasser , und von
den .̂ drüppelwMen des Weges hingen wie. tote
Somnrervögel vereinzelte Blättlern.

,,Weißt du noch, wie wir vor einundzwanzig
Jahren desselben Weges sichren?" sagte Frau
Elsbeth zu ihrem Manne und warf einen Blick ans
Paul , den sie damals an der Brust gehalten.

Meyhöfer murrte etwas in sich hinein , denn er
war kern Frcuch von Erinnerungen , von solchen
Erinnernngeii . Frau Elsbech ' aber fastete die
Hände uch dachte allerhand ; es mußte nichts
Trauriges Mn , denn sie lächelte dabei.
. J ? *, bct  Wagen sich dem Ziele näherte,
dZw beklommener ward es Paul zu Mut « Er
reckte sich arif seinem Sitze , und durch seine Glieder
jagte ein Frösteln nach dem andern.

Mftt unheimlicher Klarheit stand dt« wslda
Brandnacht vor seinen Augen , und inmitten jener
Angst , vor fremden Menschen zu stehn und zu
sprechen, uberkam es ihn wie ein Gefühl des Glücks
wenn er dessen gedachte, wie er in Qualm und
Rammen hoch aarf dem steilen Dache gestanden,
handelnd und herrschend als her emzicM dem all!Gwrchten, der einzige, der inmstten der Wirrnis

klarem Kopfe geblieben . „Vielleicht kann ich
doch meinen Mann sühn , wenns darauf ankommt !"
sagte er sich tröstend , aber um so tiefer versank er
darauf im « nschaun seiner trübseligen , gedrückten,
kraft - und saftlosen Existenz . — „Es wird nie
anders — es karm nur schlimmer werden von
nähr zu Jahr " — sagte er . da hörte er hinter sich

bie ^ Mutter seufzen, und was er soeben « dacht,
erschün chm als schnöde, herzlose Selbsffucht.

„Auf mich kommt's nicht an, " murmelte er —
da fuhr der Wagen durch das Stadttor.

Vor dem roten Gerichtsgebäude mft den hohen
Stointreps ^ n und den gewölbten Fe -rstern hielt der
nrS ^ i>aO0Tl  stand eine wohlbekannte
Chaise , und der Kutscher auf dem Bock trug an
seiner Mutze noch dieselbe Troddel , die Paul einst-

hatü ' ^ ^ Konftrmande war . so sehr imponiert

Als der Bati -r aufgerichtet wmide, fiel sie auch
chm in die Augen . „Na . der Lump ist auch da,"
tt -ef er , „will doch sehen, ob er meinen Mick er¬
tragen können !"

Darauf trug ihn Paul mit Hilst eines Gerichts-
dümrs de Stufen hinan bis in das Zeugaiizimmcr

Singen hinterdrein.
«n ;b ine Leute blwben stehen und besahen sich die
trübststge Prozession.

Das Wartezimmer der Zangen war voll von
Menschen meistens Angehörigen von Helenenthal.
Ptt einem Winkel stand rin Häuflein Bettelvolk,
«V ™ totbuntes Laken gebunden , in wachem ein
m Weib mrt einem ausgedu .' stnen Gesicht, um den
Sauglmg schlief. An den Fasten ihrtä Rockes hing
£ ™ el^ tnC, zerlumpter Kinder . NPlche sich
oic Kopfe kratzten und einander heimliche Rippen¬
stöße gaben . Das war die Familie des Angekürg-
ten , welche aussagen wollte, daß der Vater in je¬
ner Rächt daheim gewestn.

Meyhöfer dchnte und streckte sich in seinem
Muhst : und warf herausfordernde Micke um sich.
Er erschien sich heute mchr denn je als rin grosser
Mann , ein Held und ein Märtyrer zugleich.
. Tür öffnete sich, und Douglas samt Cls-
beth erschien auf dar Schwelle.

«nen Migen Blick zu und
»achte ^ inn höhnisch in ,ich hmeiin . Dvualas ach-
li.'re mcht pus chn, sisndcM» setzte sich in die erchzkAerp

gesttzte Ecke, Elsbeth mtt sich ziehend . Sie sich
dlerch und angcgrifstn aus und hatte rin schüchcher-
ncs ängstliches Wesen, das von der fremden , unbe-
suchen Umgebung herrühren mochte.

Sst nickte mit einem fluchtigen Lächeln nach der
Mwtter und den Schwestern hinüber und sah Paul

schün^ em stt' ^ ^ lden Micke an , der etwas zu frage»

^ u® k® dlugen nieder , beim er konnte de»
Blick nicht ertyagen . — Me Mutter machte eine
Bewegung , zu ihr hinüber zu gehen , abor Meyhöfer
rrgyrsf sie heim Rocke und sagte , lauter als e»
wohl nötig gewesen : „Daß du dich unterstehst !"

Paul war wie gelähmt . Seine Knie « bebte».
mrf seiner Stirn lastete rin dumpfer Duck , bec
chm ,«glichen Gedanken benahm.

„Dr wirst ihr Schande bringen, " murmelte e»
immerfort vor sich hin , aber ohne M wissen, was
er sagte, ^

Drinnen mi Echwurgewichtssaabe begMn das
7stug«nverhör . Einer nach dem andern wurde auf-
geruftn.

Zuerst kamen die Tagelöhner an die Rache,
der Mrt , in dessen Schenke Rpudszus die Ac-uße-
iNingen getan , dann das zerlumpte . Häuflein aus
diM Winkel . — Das Zimmer fing an sich zu Im *»
— Hierauf wurde der Name des -Herrn Douglas
genannt . Er murmelte seiner Tochter ein paar
Worte ms Ohr , die aus die Meyhöfers Bezug Hab« ,
mußten , und ging mtt seinen breiten Schritten von
dvnnen.

Me Hände auf dem Schoße gefaltet , saß sie nun
mtfam an der Wand . Eine tiefe Röte der Erre¬
gung entflammte auf chren Wangen . Gor lieblich
,md beklommen schaute sie drein , und ihr schlichte«,
wahrhaftes Wesen malte sich in jedem ihrer Fist» .

Me Mutter öaß keinen Blick von chr, und bi»
weilen sah sie zu Paul hinüber und lächelte dabei
wie >im Traume.
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n Der Mensch iu chemischer Bewertung . Man I
hat schon mehrfach unterrichtet , woraus der Menkch
besteht. Nach der englischen Zeitschrift Iran bestÄ i
et aus 13 Grundstoffen , von denen fünf gaSfotmiß
und acht fest sind. Der Hauptbestandteil ist Saue »,
swff m einem Zustande von äußerster Zustimmen-
pressuntz- Ein Normalmensch von 70 KAogrmmn 1
Gewicht enchätt 44 Kilogramm Sauerstoff , die in*
ter gewöhnlichen Verhältnissen «inen Raum vorn I
28 Kubikmetern rinnehmen würden . Ferner bürgt >
besagter Mensch 7 Kllogramm Wasserstoff, die im
freren Zustande einen Raum von 80 Kilomrier » f
>üMn würden . Die drei übrigen Gase sind Stick-
stoff (1,72 Kilogramm ), Chor (0,8 .Kilogramm ) uv»
Fluor (0,1 .Kilogramm ). An festen Stoffen enchätt

I Normalmensch 22 Kilogramm Kohle , 800 Gr
[ Phosphor , 100 Gramm Schwefel , 1750 Gramm
| Kulzmm , 80 Gramm Kalium , 70 Gramm Natrium,

50 Gramm Magnesium und 45 Gramm Essen.
Edelmetalle birgt somtt der menschliche Körper nicht
und er enchäst in dev Haupssache nur Stoffe,
wohlfeil sind wie Brombeeren . Iran glaubt des¬
halb kauni , daß eine bergmännische Ansbeutun«
des Menschen sich verlohnen würde . — Anderer-
stüs hat ein deusscher Gclchrter ausgerechnet , daß
dre Stoffe eines 68 Kilogramm ' " wiegenden Me *-
schen in der Substanz von 1200 .Hühnereiern ent-
halten sind. Im luftförmig flüssigen Zustande
wurde derselbe Mensch 98 Kubikmeter Gas und
genug Wasserstoffgas liefern , um einen Ballon mit
riner aufftrigenden Kraft von 70 Kilometer fortzu-
beweaen . Im normalen Zustand enthält de»
menschliche Körper Eistn , um sieben Nägel , sovittk

4"" 6 Kilogramm Kerzen, soviel Carbon n»
ba SWftiftE anfertigen p können . Aber das ist
noch nicht alles ! Der Mensch trägt so viel Ph ««v

i

lForisttzuug folgt) .
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MM dt sich, daß er für rund 820 OM Strerchholz-
gj ausreichen würde. Außerdem sind noch 20
Teelöffel Salz , 50 Stück Wurfelzucker, 42 Lltter
Wer und einige kleine Prisen wemg bekannte-
chemischer Substanzen vorhanden._ _

' Freier MeinungsKustaRfch
skt »I « »atti dieser ftii &ri! t' frw 1 Arlikel ubttmmmt die
® » edakli»» uar die Brraniwortluiz . Almonqme

«chreibeu wandern ,n den Padierkorb.

St . Goarshausen, 15. Nov. 1920.
Antwort des Magistrats

Den Anwohnern der Wellmicherstraße wird er¬
gebenst mitgete-ilt, daß Auskünfte über städtische An¬
gelegenheiten jederzeit auf der Amtsstelle des Ma¬
gistrats, dem Bürgerineisteramt, erteilt werden.

Der Magistrat. Herpell.

Zuchtvieh-Versteigerung
A« Donnerstag, den 18. November 1920, vor¬

mittags 10 Uhr (mAeleuroPäische, Zeit) gelangen
in Braubach im Wirtschastshof „Zum Schwanen"

11 tragende Kühe

des olderch-nrFischen Niederungsschlages öffentlich
meistbietend zur Versteigerung.

Die Herren Bürgermeister werden um ortsüb¬
liche Bekanntmachung ersucht.

St . Goarshausen, den 15. November 1920.
Der Vorsitzende des Kreisaus'chusies

Riewöhner.

Bekanntmachung
Die nächste Mutterberatnngsftund « findet in

Braubach in der Kleinkinderschule am
Donnerstag,  den 18. November 1920

nachmittags 1 Uhr
statt, wo der leitende Arzt den Müttern unentgelt¬
lichen Rat in der Pflege und Ernährung ihrer
Kinder erteilen wird.

Säuglmgsfürsorge. « reis St . Goarshausen.

Bekanntmachung
Die nächste Mutterberatungsstund « findet in

Camp im Rathaussaal am
Freitag,  den 19. November 1920,

nachmittags 2y2 Uhr
statt, wo der leitende Arzt den Mrttern unentgelt¬

lichen Rat in der Pflege und Ernährung ihrer
Kinder erteilen wird.

Säuglmgsfürsorge . Kreis St . Goarshausen.

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Marlinus.

Mittwoch, de» 17. November 1920.
Dreizehnstündiges Gebet.

Um 6 Nhr Eröffvungsamt ; um 7, 8 und S Uhr hl.
Messen; um 10 Uhr feierl. Hochamt. Um 6 Uhr feiert.
Schlußandacht mit De Oeurn.

Dienstag (16 Nov.) abends 8 Uhr Hauptprobe
deS Kirchenchores in der NLhschule. Bon S Uhr an Ge¬
legenheit zur hl. Beichte.

Gottesdienstordnung der evangelischen Gemeinde
Mittwoch, den 17. Nonember Bußtag.

10 Uhr: Predtgtgottksdienst. » Uhr: 'Abendmahls-
gottesdienst.

Gottesdienstordnung in rriederlahnstei»
Mittwoch de» 17. November. Beltag.

6 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten und Amt. 10
Uhr feierliches Amt und Predigt . 2 Uhr Be»per. 5 bis
6 Uhr Schlußandacht « it Hrozessson in der JohanniS-
ktrche. Die Ordnung der Betstunden ist an der Kirchen»
tü» angeschlagen.

Gottesdienstordnung in Vraubach» >• » *> ^ i f che Kirche

Mittwoch de» 17. November. Buß^ und Beting
Vormittags 10 Uhr : Pr k̂igtpoNestierst Abend- 5

Uhr : Predigr«otlcsdienst, Veio^e und be>l Abcndm.ri,.

Amtliche Devise Kurse
(Ohne Gewahr.)

g? Für drahil.
Auszahlungen

13.Noo
Geld

lö-Sloo
Geld

Höchst,
dtsh. G

Münz-
oarii.

4/‘8Holland 160 £1 2539.95 .2495. 4 <96. - 168.75
*»/» Belgien 100 Fr. 519.45 515 95 736 75 81-
7 Norwegen 100 Kr. 1113.85 109390 1848.— 118 50
7 Dänemark 100 Kr. 111385 1098.90 1698.- 112 50
7Vs Schweden 100 Kr. 1593.40 1573.40 1998.- 112.50
8 Finnlandioo fin. M. 181 80 179 3« 464.50 81.—
6 Italien 10Ö Lii. 294 70 289.70 448.40 81
7 England 1 Pf. St. 285.70 283 45 350 65 20.43
7 Am-rifa 1 Doll. 84.67 83.31 103 65 4.20
6 Frankreich 100 Fr. 49, .- 485.80 709.30 81-
5 Schweiz 100 Fr. 1291.20 12i 3.70 1798.- 81.—
5 Spanien 100 Pes. 959.— 968- 1848.— 81. 1
5 Oesterr. alt 100 Kr. - .- — —.- 85.10
6 Dtsch- Oest. 100 Kr. 23.59 23 34 —

Wir bringen aus unsern grossen Spezial - Abteilungen als besonders billig zum Verkauf

X&leider -IStofXe!
PirlprQtnffo  warme , dauerhafte Qunh-

nclUbMeiUerblOTie, ut #n doppelbreit , Meter
Mk. 59.75, 48.00, 39.7S.

Kleiderstoff , ÄVS " ",dern”
Marine -Kleiderstoff,

Meter Mark 110.00, 59.00 .

Blusenstoffe , Meter Mk3*-00-Ä»;

1950

6950

4800

2950

Besonders für
Schneiderinnen!

Heiden - Stoffe!
Rar*

Pailelle reine Seide , i» vie¬
len Farben für Be¬

satz-Zwecke,
Meter Mk

1 Posten
Maronnn >40 breit , reine Wolle , bewährtes
(VlalCIlyu  Aachener Fabrikat für Anzüge und IQf ^ OO

Kostüme, Meter Mark IOO

[ Für die Herren-Scliaeidereii
Aermel-Futter, Rosshaar:

| Zanella, Serge, Köper,
Pocketing, Steifleinen

§ Solide Qualitäten! - - Billige Preise!

RillQfftnQoiHts  gestreift , reine Seide in grosser OQ00
DlUbCJllbeiUe,  Auswahl , Meter Mk. 59.—. 45.—

Blusenseide , ft :,ff «“ "1'. ***:' 3900
Bedruckt Japon ” ap“'“ 58 °°
Messaline 75° 0

Kostämseids SÄ,
manne , braun, lila, wemrot, bleu grün und 17R00
sandfarbig Meter mi

Rnrlrcfnffo  130 cm breit, Karos , Streifen und Me-
rvuOI \ ölUllt?  langen , Meter 98.- , 69.50

Q rtfolcf  m warmen , soliden Qualitäten, viele
IV1 CH ms IÖIU  ITC Farben , Meter 240.- , 165, -

Panama  reine Wolle , 130 cm breit, neues Gewebe in
■ C*l lul t ia neuen Farben für Kleider u. Kostüme , Meter

breit im
Meter 165.—,

Kn <5tl “imc ; tnffp reine Wolle , 130 cm
rVUblUITlblUJUe  Herrenstoff -Gescbm ., M

4950

12500
19500
9500

eu  nsti iinzai-Slolie
140 cm breit, klein kariert, auch *V| | M
für Kostüme geeignet , Meter Mk. # I| SU145, , 95.~ ,

Mantelseide ÄSZÄ" 1»T " 125 00
Kleider -Velvet iatug,55« brn̂uck, .
1/Anor V/qI . /c*  bewährte Qualitäten für Kostüme _
rxoper - veivei  Kleider in vielen modernen Farben , 17 Q OQ

Meter Mk. 95.- . 85 - , . . . . # 07

Knctlim V/olupt ca 70 cm  breit , erstklassige
rxosium - veivei  Fabrikate , prima Köperware , *1

Mk. 145.- , 135.- . •

LEONHARD TIETZ A.-E. CGBLENZ.

♦ Achtung I j
$ Unübertroffen \

o

ganz hervorragende Qualität. I
10 Stück ♦

SerOnenl:(10*. l

Cliarreo!!!!

Hu teiclie das Scbaaieister.
Süastige Gelegenheit für Wieder¬

verkäufer.

C. Elmuth

’,wnm/ jjclb/ br“ Afleinhmt.: Werner6 Mertx, Mein»

Oie HobeM\m

Tabakhandlung,
J Vortreter erster Cigarrenfabrikea
| Oherlahnstelu, Hoehstrasse 50.

rrrrr

knie SpeisemObren
Zentner 25 Mark.

Sieise-ZwitMi
Zentner 95  Mark

entlade Donnerstag vor¬
mittag in Oberlahnstein.

Phil. Oll Rhens.
M netten seit eit
sowie alle andern Sorten BpmbM  ner von
alter Fällung auch Bipkaastaagaa 4 w und
länger ’ 12-17 cm Mittel j&  frischer Fällung kauft

Gisiif ReteiBiB. Fraiüiiri in MM.
Wittelsbadher -Allee 4

In stallatio ns - Material
Elektro-Motoren, Anlasser
Schalt - Apparate u. s . w.

•Rost Bezugsquelle für Wiederverkäufer

A. Koch, Koln-B.

Torlslreo und Torlmoll
Msd die besten Vorbeugungsmittel gegen

- «nd Klauenseuche. Torfmull ist
am Lager bei BraiilHdL

la
re fendet aach an Pri¬
vat* Proben frei, die
Wellgrosshandlung in«
IIbs  Waraar , Frel-
kM- o 8, B. 68 [59*4

Uwe nornlos«, gut«
Ziege
ui gebraucht«

Dezimal . Wage
in verkaufen . 7092

Jab . Eia «* NiwUr-
lahistein , Emaerst». SO.

Ein neuer weisserKlcheD-Derd
«in Paar gut erhalten#
KindepnotauheKr . 7
xu verkaufen 7 97

Adolfstrasse SS

Stadt- LLaidreisenle
fär hiee Bezirk v«rd
monatl. 3—fiOOOJK. Off.

n. 1 201 IHandelsxeit mg
llrabow(Meckl.)

Damen

zu bekannt

-Stoffe , Jackenkleider , u. Mantel - M
Stoffe , Tuche , Futterstoff , imprä . M
Stoffe und Seiden , Herrenstoffe , M
Schotten u . Streifen für Kinder - A
kleider u. Blusen , Voiles , Samte , 1
Plüsche , Ästrachan , Biber , Hem - ff
den -Tuche , Nessel und andere M
Baumwoll -Waren in sehr großer ff
Auswahl, ^Reste ! und Abschnitte . M

i

Lw

WEIHBEBB,COBLEHZI
flrrannnslrissc Eingang Eitzerhalsirasse1

WMlIMWWM !iiMW » W « W « >lWW « W > W !« MIii» WW !U »» MW « « W

billigen Preisen
2 *uk«r-

desLafaa-
stetner

_ Tageblatt
hhrgt für die siehere Wirkang dar Inserate

SleiD-Biikaslen
i | r in . Sa v« verkauf«,
«r SO Mk. 7C98

littaialr *IBa 3. Mt.
gesockt. [7101

Fr«* O. Sauhe,
swort gebucht 703f

77«,sagt die Ceeebäftx-
stallw ln.  Bl.

ISdilosser
i2 Jahre alt, d-r ait
allen Drehbukarbeiten
vertraut ist, sucht xon
1. Dezember Stelling.

Hab. ia dar öeschäfta-
>teile da. »I. 7094

Mädchen
oder Frau vormittags
gesucht
Niederlahnstuin.

Bahnhofstrasse 7.

/WPBstkaneafHt
(gewe-iene Feldpostkar¬
ten ) in Gesehäften , Tar-
eine n.' s. vr. ftr jeden.
Zweck benutzbar bietet
•n io lange Terrat

Papierhaus
Bd. Sehiekel

Scbrelb-
Mascblne

(iqteratnrbed&rltig,) ffir
■nr SfO Mk. abzo gehen
Lahnsteiner Tage¬

blatt

Zocker
kaufe fert während za
böckete" Preisen. 70M5

A«lteier Bäcker,
geselle gesucht.

J Er M Baur,
Niedetlabn stein , Cehleu-
zerstrasse 9, gegenüber
Britenrath , Haapfwatz.

FlelschMliiei
in allen Grosse»

offeriert
Jakob Vogt,

Küferei , Braubaafc.
Ein Paar

im  Berrasctisk
Größe 42, schwarzerlern-FHzlni

und eisDannTnuerlii
mit Schleier zu ver¬
kaufen Näheres in der
Geschäftsstelle d Bl.

1 Madchenmantd»
Grösse >2 Jahre,

1 Knabenmantel,
Grösse 10 Jahre , bei¬
des fast noch neu sa-
fort zu verkaufen . Nah.
in der Geschäftsnebea-
stelie Adolfsplatz 2 i»
■ » stätl « » 30M

Ein gnterhaltenesTafel-
Klavier
zu verkaufen bei 7077



Danksagung
Für die uns erwiesene Teilnahme bei

dem Hmsckeiden unseres Heben Vaters
sagen wir innigsten Dank

Geschwister Dehe

Niederlahnstein, 15. November 1920.

AUTO - VERKEHR
Oberlahn stein —Miehlen
Der Wagen fährt ab Oberlahnstein , Burgstr ., 745  Uhr,

Haltestellen sind wie folgt:
Braubach (Neutor) — Dachsenhatisen — Kehlbach —
Niederbachheim — Geisig — Marienfels — Miehlen,

Zurück Miehlen ab IQ 45  Uhr . — Von mittags
1 Uhr wird der Transport von Stückgitern
übernommen . — — — Anmeldungen bei

Oberlahnstein , Ädolfstr . 65

gibt seine

Statt Karten

Ihre am 14. November 1920
in Darmstadt vollzogene

VERMÄHLUNG
zeigen an

Hans Eibel u. Frau
Emmy ged. Wengler.

Darmstadt Beckerstr . 22.

Rheinisches
s-mm Oaerellea liiealer

— Direktion : Dietrich -Brand. —

Im Germania-Saal Karl Schoth)
Dienstag , den 16. November

Operetten-Abend!

Hanoi
gebt

tanzen

LIcDtspiele
Stolzenfels

OleriamsieiB.
Heute, morgen und

Donnerstag:
Letzter und spannend¬

ster Teil

Operette in 3 Bildern von Robert
Bodanzky, Musik v. Edmund Eysler.
Mittwoch , den 17. Novbr.

(Buss- Bettag)
Schauspiel Schauspiel

Drei Tränen
Köaig Allgald - Der Maan ohne Name»

Schauspiel in einem Vorspiel und
4 Akten von Rudolf Kneisel.
Kassenöffnung 7j/j Uhr,

Anfang 8 Uhr
Preise der Plätze : Sp rrsitz summ.
5 — 1. Platz 4 — 2. Platz 3.- Mark

Wer

Oberlahnsteiner Winzer-Verein
in kleineren

Tel . 1430

250
475

verkaufe

prachtvolle

Hera-Anzüge
325 375

525 575 Mk.
Herren -, Burschen - u.

Jünglings -Ulster
in braun, oliv und Fantasiefarben

150 195 250 325 390 495 Mk

Heppen Paletots
in Marengo, dunkler Cheviot

300 375 475 575 Mk.

Bozener Lodenmäntel
185 250 275 350 Mk

Heppen -Hosen
in Buxkin und Kammgarn

55 85 120 150 175 Mk
Warme

Winter -Loden ]oppen
mit und ohne Futter

130 175 2 ' 5 Mk.

Arbeiter -Hosen
in Zwirn, Leder und Buxkin

65 75 85 95 Mk.
Jünglings - n . Burschen*

Anzüge
265 Mk

Knaben -Anzüge
55 75 125 160 Mk.

Sie Siiareg viel Geld, wenn Sie Ihren
Beflarl decken

Etagengeschäft

nraies
Coblenz , Firmungstr . 21

nur erster Stock . Kein Laden
gegenüber Firma Rudolf F/eund.

gegen
Gelb

6 Akte.flnrrob
EiDnuariieriiDo
Lustspiel in 2 Akten.

Ab Freitag:Walzern»
Herr P. Dietrich

aus Coblenz wird heute
als Chellist in dem
Orchester mitwirken.
Während den Pausen
gelangen Sol*s z. B.
Großmütterchen etc.
zur Aufführung.
Erstklassige Musik.

Beginn 81/, Uhr.

■nd grösseren  Gebinden ab
Abgabestalle bei Herrn

Joh . Bollinger u. Wilh . Schröder
Burgstrasse

Zentrumspartei
Niederlahnstein.

Versammlung
am Hittwoeh , den 17 . November d . J .,
abends 8 Uhr im kath. Vereins hause
dahier.

Tagesordnung.
1. Wahl der Vertrauensleute der Zentrums¬

partei.
2. Anträge uud Wünscke.

Nur die Mitglieder der Zentrum spartei ha¬
be* Zutritt. Mitgliederkarten mitbringen,

Der Vorstand der Zentrumsparfei.
7090) F uek

G.E.
Mittwoch. 17. 11.,
Donneistag , 18. 11.
Kugelung.
Arbeiter-Gesonsvereio

„Liedertafel.“
Ana Mittwoch, den 17.
d. Mts,, 8 Uhr abends:
MonaisversammliiDO
bei Güsgen |Schützen¬
hof] Vollzähliges Er¬

scheinen dringend.
HacAste Probe Somstao
20 d. Mts. hei Massen¬
keil [Rhein. Hof]Der Vorstand.

ViederverkiBler
finden grosseAuswahl
in vielen Neuheiten i*Christin
schmuck

aller Art, speziel La
mstta,Kugeln , Per
len Wunderkerzen
Kerzen u. Kerzen»
kalter zu de*
Orig-Fabrikpreise!)
bei  Gebr. Zaun.
25/22 Oberlahnstein.

m
in BOPPARD
fWiiiMmiiiuiiMiuiiimmiiiuuiiimiiibtiimiiuMimiuiHMUMimk

Dez.—April 4 Nachmittage
pre Woche , ren 1/-i2—7*6

2uschneiden , Auf,v Wäsche
Kleidungsstücken . Umar¬
beiten,Flicken,Handarbeiten

E. Ruhfus , P. Friedhoff
staatl. geprüfte Handarbeits-Lehrerinnen

Näheres : BOPPARD,Parkstr .2
von 3—5 nachm ; CAMP, Born
hofenerstr. 239. v. 10—H vor« .

Kursuseröffn nur bei genüg. Beteiligung

Rogen-Schirme
für Damen, Herren nnö Kinder

in rie sig er Aus wähl  und guten
Fabrikaten , empfiehlt preiswert

C. SckiveLKelrn
Oberlafmstein. Kocksfratze 31—33.

Wein-, Likör-, Borde¬
aux* Flaschen

(ganze und halte)
kauft laufend zu

Tagespreisen
K. B Diefenbach,

Ni ederlahnstein,
Tulefon *1

weise, malierte «nd
schwarze

Sums »Kerrie
empfiehlt

Bisenhandtung
Georg Philipp Clos inh € , So « « »!

Braubacb.

sind meine Preise in

KlMer -Ssmke

in vielen Farben . per Met« 85.50, 74.60

ln. fioper-Defoei
für Kostüme und Mäntel, in verschiedenen Farben
70 cm breit . per Meter

Velour du Nord Muutel-Plusck 44 tZM
in schwarz, herrliche Ware . fl I

Wracks»
für Mäntel, wunderbare Qualität, ca. 120 cm breit

per Meter 192, 175"
Billige Kleider- und Maolel-SleDe

18 '°6au§Kleiderstolle
bis 110 cm breit . »e: Meter 38.50, 28.50

kauskieiderstolle
ca. 120 bis 140 cm breit . .

Moderne korros
h. Ausm. 90 bis US s« breith. Ausm. 90 bis 110 ©*o breit . . Mc-ter 36.50. 37,50,

® Blnsenjhreife»
grosse Musterauswahl. Meter 29 75, 24,50

Reim». Kostümu Manßelstolle
in allen rnadsrnen Farben , 90 bis 140 cm breit . . .

per Meter 126,— 117,—
Rein wollene vaweukucke

prima Qualitäten . . . . per Meter 165 144

Moutel-kloujck
in schwerer , reinwollener Ware ca. 130 «m breit
in grün . . . . . per Meter

Blusen-Flanelle
in grosser Muster-Auswahl , per Meter 32.50,

34 °°
21 °°
18°°
88 "

138°°
105"

fQH
1. 50 J ( )

Banmwollwaren
am Stick und in Resten enorm billig.

Gross©  Posten

Damenwäsche
in 4 Serien ©n ©i»m billig
Ganz besonders mache ich auf die guten Qualitäten

und Ausführungen aufmerksam.

Damen-Hemden Damen-Hosen
per Stick 39 50
per Stück 46 60
per Stück 52 50
per Stück 58 50

per Stick 84.50
per Stick 39.50
per Stück 42.50
per Stück 46 69

Elegante Nacklkemdeu
entzückende Ausführung . . . per Stück 98.

ßissenbejnge
gestickt, ausgebogt u ra. Durchsatz per Stück 58.60, 42.40,

Vameu-Biber-WasckeVormal -Wascke
THcol-ßosei ölrümpfe Socke»

„... 78 8(
29°°

grosse Auswahl! enorm billig

Beachten Sie meine Schaufenster!

UIEIIIBERG
COBLENZ

Firmungstrasse. Eingang Eltzerhofstrasse.

>
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